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2 Berlin 24 Januar
Bei überaus ſchwach beſetztem Hauſe wird in der Etatsberathung

fortgefahren beim Etat für das Reichsſchatzamt
Abg Lucke Bd d Landw will darauf aufmerkſam machen wie ſehr

im Ausſchanke der Branntwein verfälſcht wird Mindeſtens müßte den
Betreffenden geboten werden über Zuſätze zum Branntwein das Publikum
durch ein Plakat zu unterrichten Weiter bemängelt Redner das Maiſch
raumſteuergeſetz die ganze Branntweinſtenergeſetzgebung müſſe reformirt
werden Daß das Gros der deutſchen Landwirthe kein Jntereſſe am Ge
treidebau reſp Getreidezöllen habe wie jüngſt einmal wieder behauptet
wurde ſei ein Märchen ſeine Broſchüre in der dies widerlegt habe er
Herrn Eugen Richter zugeſandt der ſie ihm aber unaufgeſchnitten zurück
geſandt habe Heiterkeit Entgegen der Angabe Steinhauers gehe es
den Bauern im Allgemeinen ſchlecht Ueberall würden Löhne und Be
amtengehälter erhöht Solle der Bauer allein ſich einſchräuken Redner
verſucht ſodann auf die Schullaſtenfrage einzugehen wird aber daran als
nicht zur Tagesordnung gehörig vom Präſidenten gehindert

Staatsſekretär V Thielmann Der Vorredner hat zunächſt vom
Branntweinausſchank geſprochen und verlangt daß dem Verkäufer eine be
ſtimmte Stärke des Branntweins vorgeſchrieben werde Hierfür iſt das
Reichsſchatzamt nicht zuſtändig Von Schwierigkeiten die den Brennern
durch Handhabung der Maiſchraumſteuer Kontrolle bereitet würden war
mir nichts bekannt ich werde mich aber mit den einzelſtaatlichen Be
hörden in Verbindung ſetzen

Direktor v Fiſcher geht dann noch kurz auf einige Bemängelungen
des Maiſchraumſteuerweſens ſeitens des Abg Lucke ein Ohne weitere
Debatte werden der Etat des Reichsſchatzamts ferner debattelos die
der Reichsſchuld und des Rechnungshofs genehmigt Sodann wird
die Berathung der Anträge Agſter und Lenzmann auf baldigen Er
laß eines Reichsberg geſetzes fortgeſetzt Es liegt dazu noch
ein Zuſatzantrag Letocha vor auf bald igen Erlaß einer Verordnung zum
Schutze von Geſundheit und Leben der Arbeiter in Zinkhütten durch
Regelung der Arbeitszeit und Verbot der Beſchäftigung von Arbeiterinnen

Abg Thiele Soz führt aus im Oberbergamtebezirk Halle
ſeien allerdings die Löhne etwas geſtiegen aber nur in Verbindung mit
einer entſprechenden Erhöhung der Leiſtungen Die Geſundheitsſchädlichkeit
im Bergbau ſei größer als in jedem anderen Gewerbe Abhilfe könne
nur erfolgen durch ſorgfältigere Kontrolle Wenn in Einzelfällen über
ungenügende Leiſtungen geklagt werde ſo überſehe man wie die Förderung
durch Zwiſchenlagerung tauben Geſteins verlangſamt werde Es komme
infolgedeſſen vor daß eine ganze Kameradſchaft von 5 bis 6 Mann für
eine Arbeit von mehreren Tagen ſo gut wie gar nichts verdiene Und
unter welchen Arbeitsverhältniſſen werde dort geſchafft Jn den Gruben
der Mansfelder Gewerkſchaft müßten Kinder Kilometer weit ſchwer beladene

in einem ganz niedrigen Gange ziehen noch dazu mit dem rechten
ein an den Hund gekettet Unter ſo unglaublich ſchlechten Arbeits

verhältniſſen werden die Rohheitsvergehen häufiger ſein Beſonders zu
wünſchen ſei die Abſchaffung des Akkordſyſtems zu Gunſten des Gedinge
ſyſtems pro Tag 4 Mark Würden dadurch die Kohlen etwas theurer
was ſchade das Man ſehe ja wie jetzt angeſichts des Ausſtandes in
Böhmen die Händler aufſchlagen Ein Mansfelder Arbeiter mit dem er
geſprochen habe in 15 Jahren nur ein einziges Mal einen Berginſpektions
beamten zu Geſicht bekommen

Abg Franken nl Die Preiſe hängen vom Weltmarkte ab und ſo
lange dies der Fall iſt kann auch auf das Accordſyſtem nicht verzichtet
werden Redner wendet ſich ſodann gegen die neulichen Ausführungen
des Abg Sachſe namentlich gegen deſſen Angaben über die große Renta
bilität des Bergbaues Von einer Rentabilität laſſe ſich für die meiſten
Gewerke überhanpt erſt ſprechen ſeit Entſtehen des Kohlenſyndikats

Abg Hilbeck nl giebt dem Abg Thiele zu daß die Arbeitsver
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hältniſſe im Mansfelder Bergbau überaus ungünſtige ſeien Aber es
dürfe nicht überſehen werden daß der Mansfelder Bergbau überhaupt
mit ſehr großen Schwierigkeiten zu kämpfen habe und daß er den Betrieb
würde einſtellen müſſen wenn dieſe Schwierigkeiten für ihn noch erhöht
würden Keinesfalls unter keinen Umſtänden gehe es an im geſammten
Bergbau den Accord zu beſeitigen Redner tritt dann nach verſchiedent
lichen Angaben und Anklagen des Abg Sachſe entgegen Namentlich
ſei auch die Mittheilung unzutreffend daß auf der Zeche Weſtfalig un
gariſche Arbeiter mit dem Verſprechen eines 4 Mark Tagelohnes herangezogen
worden ſeien und daß man ihnen hinterher dies Verſprechen nicht ge
halten habe Vor Gericht ſei dieſe Behauptung als falſch erwieſen worden
mindeſtens habe alſo Herr Sachſe bei ſeiner Mittheilung leichtfertig ge
handelt Sachſe habe auch über Mangel an Berieſelungsanlagen geklagt
dieſe würden immer nur in Stand geſetzt wenn der Berginſpektionsbeamte
angeſagt ſei Daß dergleichen im letzten Augenblick nicht möglich ſei das
wiſſe doch wohl Jeder der die Verhältniſſe kenne Die Sache liege viel
mehr ſo Die Berieſelungsanlagen ſind da die Bergleute benutzen ſie nur
nicht weil ſie lieber im Trocknen als im Naſſen arbeiten

Abg Arendt freikonſ ſtimmt dem Vorredner bezüglich der Schwierig
keiten bei mit denen der Mansfelder Bergbau zu kämpfen habe Die
Penſionsverhältniſſe dort beſtätigten überdies die Behauptung Thieles über
die frühzeitige Abnutzung der dortigen Bergarbeiter nicht Auch das Lohnſyſtem dort ſei durchaus beliebt Lebhaſte Verwahrung legt Redner gegen

eine Angabe Thiele s ein daß jede Kameradſchaft monatlich 20 Mark
Beſtechungsgeld an den Steiger abgeben müſſe Ein ſo ſchwerer Vorwurf
gegen die Steiger müſſe doch erſt erwieſen werden

n Thiele hält ſeine bezügliche Behauptung unter Namensnennung
aufrecht

Abg Dasbach ECtr ſtellt in ſpeciellen Fällen den Mangel von
Berieſelungsanlagen feſt Solche und andere Verſtöße ſeien gerichtlich
konſtatirt Ein Reichsberggeſetz ſei unumgänglich nothwendig und in
demſelben ſtrenge Strafbeſtimmungen denn durch gelinde Beſtrafung laſſe
ſich die Profitwuth nicht zur Jnnehaltung der geſetzlichen Vorſchriften be
wegen

Abg Arendt freikonſ bezeichnet einen Ausdruck des Abg Thiele
als geſchmacklos

Vicepräſident Schmidt erklärt eine derartige Bezeichnung für nicht
recht parlamentariſch zuläſſig

Jn ſeinem Schlußwort ſpricht der Abg Sachſe Soz u a von
dem Leibesum ang des Abg Oertel Bd der Landw

Präſident Graf Balleſtrem bittet die Herren dieſem Beiſpiele nicht
zu ſolgen denn wohin ſollte das führen Beifall

Sodann wetden die Anträge mit dem Zuſatz Letocha angenommen
fOonners tag Zweite Leſung des lex Heinze
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Die zweite e n wird mit der Berathung des Landwirth
ſchaftsetats fortgeſetzt ie Einnahmen werden debattelos bewilligt
Beim Titel Miniſtergehalt liegt ein Antrag des

Abg Varth frſ vor Die Regierung zu erſuchen die Geſchäfts
berichte der aus Staatsmitteln unterſtützten Kornhaus Genoſſenſchaften in
Verbindung mit einer genauen Angabe der Umſätze der von den Genoſſen
ſchaften gehandelten Waaren vorzulegen Der Antrag wird bis zu dem
Titel Unterſtaatsſekretär zurückgeſtellt

Abg v Mendel konſ Man hat zwar für die Landwirthſchaft große
Aufwendungen in Ausſicht geſtellt aber thatſächlich nur wenig gegeben
So ſind namentlich die Mittel für die Förderung der Viehzucht völlig un
zureichend ebenſo die Mittel zur Hebung des Obſtbaues und der land
wirthſchaftlichen Vereine Mögen die außerhalb der Landwirthſchaft ſtehenden
Herren ſtets bedenken daß die in der Land wirthſchaft angelegten Kapitalien
30 Milliarden Mark betragen die mit jedem Niedergang der Landwirth
ſchaft ſich vermindern Redner verlangt dringend Beſtrafung des Kontrakt
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AUrſunla und Sidonie
Original Roman von Leo Haller

8 FortſetzungDer Himmel ſegne Sie meine Theuere Sie haben mir
den Tod leichter gemacht Vergeſſen Sie Jhr Gelübde nie
mals Bedenken Sie daß die Engel Gottes es hörten und am
Throne des Herrn darüber berichteten Seien Sie gut gegen
meine arme Urſula und wenn ſie erwachſen iſt erzählen Sie
ihr wie jung ich ſterben mußte daß mir aber der Tod will
kommen geweſen wäre hätte ich nicht davor gezittert ſie allein
urückzulaſſen Sagen Sie ihr wie ſehr ich ſie geliebt daß

r letzte Blick meines brechenden Auges mein letzter Gedanke

ihr gehörte Werden Sie es nicht vergeſſen
Nein ich werde es nicht vergeſſen ſchluchzte Lilly die

ihre Thränen nicht länger zurückzudrängen vermochte
Die unglückliche junge Mutter küßte das roſige Geſichtchen

ihres Kindes mit Jnbrunſt
Jch will die Kleine in meinen Armen halten während ich

Jhnen die traurigſte Geſchichte erzähle die jemals ein Menſchen
eſchick verdunkelte mir den Frieden der Seele und denSionoen an die Gerechtigkeit des Himmels ſtahl Aus meinem

Geſtändniß werden Sie die Ueberzeugung gewinnen daß dieſes
d niemals lieben und um keinen Preis der Welt heirathen

arf
Als dieſe Worte ihren Lippen entflohen waren erbebte ihre

Geſtalt unter Fieberſchauern ihr Kopf ſank zurück ihre Züge
wurden ſtarr ihr geiſterhaſter Blick ſuchte Lilly s Auge

Sie verſuchte die Wellen des Todes für einen kurzen
Augenblick zurückzudrängen die fliehende Seele wollte noch
eine flüchtige Minute im Körper ausharren aber die Laute
verloren ſich in dumpfes Röcheln das arme ſchwergeprüfte
Herz ſtand ſtill

Nachdruck verboten

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits erſchienenen Theil
des Romans gratis nachgeliefert

Weinend nahm Lilly das Kind aus den erkaltenden Armen
der Mutter und trug es in das anſtoßende Zimmer

Arme Kleine ſchluchzte ſie Du ahnſt noch nichts von
dem Verluſt der Dich getroffen hat

Sie bettete das fremde Kind neben ihr eigenes und die
beiden Kleinen betrachteten einander verwundert

2 Kapitel
Urſula

Als Dr Horn eine Stunde ſpäter in dem Serben ſchen
Landhauſe eintraf konnte er nichts mehr für die Fremde thun

Die Arme iſt allem Erdenleid entrückt ſagte ihm Lilly
zgher ich möchte Jhnen das Kind der Verſtorbenen zeigen

Der Arzt folgte ihr in das Wohnzimmer in dem die
beiden kleinen Mädchen ſpielten

Es iſt ſo zart bemerkte Lilly das dunkelhaarige Kind
emporhebend Glauben Sie daß wir es durchbringen lieber

Doktor
O gewiß bei geeigneter Pflege Welch wunderbare

Augen die Kleine hat Sieht ſie nicht aus als wüßte ſie
jetzt ſchon wie ſchwer der Kampf des Lebens iſt Hat dieſer
Blick nicht etwas Schwermüthiges als öffnete ſich ihm eine
ſorgenvolle Zukunft ein dornenvoller lichtloſer Pfad Und
nun dieſes Lächeln wie ſchelmiſch wie übermüthig wie ſonnen
hell und vertrauensſelig Jn Herz und Geiſt dieſes Kindes
wird es dereinſt an Widerſprüchen nicht fehlen

Martin hörte voll Verwunderung die ſeltſame Geſchichte
die Lilly ihm erzählte nachdem der Arzt ſich wieder verab
ſchiedet hatte Er tadelte ſeine Frau nicht daß ſie der ſter
benden Mutter gelobt ihr Kind wie ihr eigenes zu erziehen

Die Brieftaſche der Fremden enthielt Papiere im Werthe
vvn etwa dreißigtauſend Mark in ihrem Geldbeutel befanden
ſich einige Goldſtücke

Martin von Serben erſtattete die nothwendigen Anzeigen
bei den Behörden Ueber den Namen und die Herkunft der
Verſtorbenen konnte er keine Auskunft geben Der Trauring
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bruchs das Geſetz ſollte die Regierung noch in dieſer Seſſion einbringen
Mit dem Fleiſchſchau Geſetzentwurf für das Reich habe man der Land
wirthſchaft einen Stein ſtatt des Brots geboten

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein Der Finanzminiſter gehe
von der Anſicht aus daß Mittel zur Förderung der Landwirthſchaft nicht
allein vom Staat ſondern auch von der Landwirthſchaft ſelbſt aufgebracht
werden müſſen wozu dieſe nach Errichtung von Landwirthſchaftskammern
auch wohl in der Lage iſt Dieſe Anſicht theile ich Jedenfalls bleibt

Preußen in der Aufwendung ſtaatlicher Mittel für die Landwirthſchaft
hinter keinem der anderen deutſchen Staaten zurück Die früher in dem
Antrage Gamp zuſammengefaßten Forderungen werden in einer ſchon in
einigen Monaten dem Hauſe zugehenden Vorlage Berückſichtigung finden

Hinſichtlich der Seuchenbekämpfung iſt eine Verſtändigung ſchwer da von
anderer Seite eine rigoroſe Abſperrung verlangt wird

Abg v Sanden ntl findet die Mehraufwendungen allerdings nur
gering Anuerkennen müſſe man aber daß die getroffenen Maßnahmen
dem Groß wie dem Kleinbeſitz gleichmäßig zu Gute kommen letzterer
bedürfe dieſer Unterſtützung beſonders

Abg Schmitz Ctr Der Nothſtand der Landwirthſchaft wird jetzt
von allen Parteien auch von Herrn Rickert anerkannt Mögen wir uns
hüten in der Entwickelung unſerer Induſtrie zum Schaden der Land
wirthſchaft dem Beiſpiele Englands zu folgen Hoffentlich werden auch
alle Parteien übereinſtimmen wenn es ſich beim Abſchluß neuer Handels
vertrage um Zölle zum Schutze der Landwirthſchaft handle Die Volks
ſchule müſſe den agrariſchen Verhältniſſen beſſer angepaßt werden

Geh Rath Müller erwidert auf eine Anfrage des Vorredners daß
man die ſtatiſtiſchen Erhebungen über die hypothekariſche Verſchuldung
eingeſtellt habe nachdem man einſehen mußte daß aus den geſammelten
Ziffern die ungünſtigſten Beſchlüſſe für die Landwirthe gezogen wurden

Abg v Eynaken Ctr bemängelt die Ausdehnung des Volksſchul
unterrichts bei dem mindeſtens die Raumlehre entbehrlich ſei 13 jährige
Knaben ſeien für die Landwirthſchaft nöthiger als für die Schule 15 und
16 jährige ſollten nöthigenfalls zwangsweiſe auf dem Lande zurückgehalten
werden Redner führt Klage über die Flußverunreinigung durch die
Induſtrie zum Schaden der Landwirthſchaft

Abg Dr Hirſch fr Vp Jn der Anerkennung des landwirthſchaft
lichen Nothſtandes ſind wir keineswegs bekehrte Sünder Wir haben uns
von der Rechten immer nur in den vorgeſchlagenen Abhilfsmitteln unter
ſchieden Namentlich können wir in den Ruf nicht einſtimmen Thut
Eure Beutel auf die Landwirthſchaft muß erhalten werden Die Arbeiter
die die höheren Nahrungsmittelpreiſe bezahlen müſſen ſind Gegner dieſer

Politik Die Volksſchule braucht man um Arbeitskräfte für die Land
wirthſchaft zu gewinnen nicht anzutaſten

Abg v Wangenheim konſ tritt für die Bezirksſperre bei Maul
und Klauenſeuche ſtatt Gehöftſperre ein Die Landwirthſchaft ſei be
rechtigt Abhilfe des Nothſtandes von der Regierung zu erwarten denn
letztere verſchulde dieſen Nothſtand

Nachdem Redner ſich gegen die Ausführungen des Abg Hirſch ge
wendet vertagt das Haus die Weiterberathung auf Don nerstag

Politiſche ZHeberſtoht
Deutſches Reich

Verlin 24 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
heute Vormittag die Vorträge des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh
Raths Dr v Lucanus und des Miniſters des Jnnern Frhrn v Rhein
baben Um 11 Uhr wohnte der Monarch einer Probe im Königl Schau
ſpielhauſe bei und Abends um 7 Uhr einem Vortrage des Majors Dickhut
vom Großen Generalſtabe über die Schlacht bei Roßbach in der Mili
täriſchen Geſellſchaft

Die dem Prinzen Heinrich zugedachte Ovation der
Kieler Bevölkerung ſoll wie aus Kiel geſchrieben wird am erſten
Sonntag nach der Ankunft des Prinzadmirals ſtattfinden Der Feſtzug
an dem ſich gegen 15000 Perſonen betheiligen werden wird entweder am
11 oder am 18 Februar abgehalten Der Zug trifft auf dem Wilhelms
platz ſeine Aufſtellung und auf der Freitreppe des Königl Schloſſes nimmt

den die Fremde getragen hatte zeigte als Jnſchrift nur den
Namen Urſula

Martin und Lilly liebten die kleine Urſula mit der Zeit
beinahe ſo ſehr wie ihre goldhaarige Sidonie Die beiden
Mädchen hielten ſich für Schweſtern und galten auch in der
ganzen Umgebung als ſolche

7

Sechzehn Jahre waren vorübergegangen und hatten den
Bewohnern des einſamen kleinen Landhauſes am Meere wenig
Veränderung gebracht Urſula und Sidonie waren zu auffallend
ſchönen Mädchen herangewachſen das war ziemlich die einzige
Wandlung die ſich bemerkbar machte

Sidonien s blonde Locken glitzerten wie geſponnenes Gold
aus ihren tiefblauen Augen leuchtete ein ſonniges Gemüth
Urſula hatte rabenſchwarzes Haar eine dunkle Geſichtsfarbe
und große dunkle ſtrahlende von langen Wimpern überſchattete
Augen Jhre Lippen glühten wie das Herz einer wilden Roſe
und wenn ſie lächelte zeigten ſich in Wangen und Kinn die
reizendſten Grübchen

Sidonie war ſanft und fügſam Urſula heiter übermüthig
und ruhelos Martin und Lilly hatten zahlloſe Fehler an ihr
zu rügen dennoch war ſie der Liebling der Sonnenſtrahl des
Hauſes Jhre Launen waren ſo veränderlich wie Aprilwetter
und ihren Willen zu beugen ſchien unmöglich Während Sidonie
in der Erziehungsanſtalt der man beide Mädchen übergeben
hatte als Muſterſchülerin geprieſen wurde beklagten ſich alle
Lehrer und Lehrerinnen über den Wildfang Urſula dem Muſik
und Bücher ein Greuel waren

Wir werden die Mädchen doch nächſtens in die Geſellſchaft
einführen müſſen bemerkte Lilly eines Abends als Sidonie
und Urſula ſich zurückgezogen hatten Wir können unmöglich
verlangen daß ſie Jahr ein Jahr aus in dieſer Einöde hauſen
Sie müſſen auch etwas von den Herrlichkeiten der Welt kennen
lernen

Von den Herrlichkeiten der Natur bietet ſich ihnen hier
genug erwiderte Martin Das Leben in der Stadt iſt zu
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nrich die Huldigung entgegen Abends findet eine allgemeineWien ſtatt S Tun Schichten der Bevölkerung giebt ſich das
ebhafteſte Intereſſe kund zur Betheiligung haben ſich ſämmtliche bürger
lichen Vereine die Univerſität die Werft und Fabrikarbeiter die Poſt
und Eiſenbahnangeſtellten ſowie die Schulen gemeldet

Auf das Telegramm welches am Sonntag von der in
Gleiwitz abgehaltenen Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Eiſen
hüttenleunte an den Kaiſer gerichtet worden iſt folgendes Antwort
Telegramm eingelaufen Se Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller
höchſtſich über den treuen Huldigungsgruß der Hauptverſammlung des
Vereins deutſcher Eiſenhüttenleute und den Ausdruck des Dankes für
Allerhöchſtihre Beſtrebungen für Schaffung einer ſtarken deutſchen
Flotte ſehr gefreut Se Majeſtät laſſen Sie erſuchen der Haupt
verſammlung Allerhöchſtihren Gruß zu entbieten Auf Allerhöchſten Befehl
Lucanus Geh Kabinetsrath

Ueber einen angeblichen rKönigin Viktoria und Kaiſer Wilhelm wird aus London ge
ſchrieben Die Rede des Grafen Bülow die von der engliſchen Preſſe
ziemlich obenhin behandelt wird hat in den hieſigen Regierungskreiſen
einen ſehr peinlichen Eindruck hervorgerufen und da man mit gutem
Grunde annimmt der deutſche Miniſter des Aeußern würde ſich nicht ſo
ſcharf ausgedrückt haben wenn er nicht das Einverſtändniß Kaiſer
Wilhelms vorher eingeholt hätte ſo ſind Verſuche gemacht worden die
Königin Viktoria zu veranlaſſen ſich in der Sache direkt an
den deutſchen Herrſcher zu wenden Das iſt auch geſchehen
aber die Antwort eingetroffen daß der Souverän denberechtigten Wünſchen
der deutſchen Nation Rechnung tragen müſſe und darauf hingewieſen
hätte wie wenig gerade die engliſche Regierung thäte um ein freund
liches Einvernehmen herzuſtellen Die Sache würde nicht gerade im
Gebiet des Unmöglichen liegen aber man muß ſie doch ſehr bezweifeln

Die vielbeſprochene Reform der Eiſenbahn Perſonen
tarife ſoll wie eine Korreſpondenz wiſſen will wirklich bevorſtehen Es
ſollen alle bisher beſtehenden außerordentlichen Vergünſtigungen wie z B
die verlängerte Giltigkeitsdauer von Rückfahrkarten während der Sommer
eit u ſ w in der nächſten Zeit aufgehoben werden Weiter ſoll dieKhenbahnverwaltiang beabſichtigen die Ausgabe von Sonntagsfahrkarten

zu ermäßigten Preiſen die namentlich im Sommer vom Publikum ſtark
benutzt wurden ſehr erheblich einzuſchränken Die geplante Tarifreform
ſoll dahin gehen die Perſonentarife um etwa ein Drittel zu ermäßigen
dafür aber die Rückfahrkarten ganz zu beſeitigen Dieſe Meldung iſt
ſchon ſo oft gebracht worden daß man ihr vorläufig noch einige Zweifel
entgegenbringen darf

Den neuen Kultusminiſter haben die vielfachen Bedenken
auf die der Erlaß des früheren Kultusminiſters Dr Boſſe betreffend die
Ausübung des Züchtigungsrechtes der Lehrer in der Praxis
ſowohl wie in der philologiſchen Wiſſenſchaft geſtoßen iſt veranlaßt die
einſchränkenden Beſtimmungen jener Verordnung aufzuheben und
die früheren Vorſchriften wiederherzuſtellen Dieſer Vorgang würde in
hohem Grade auffällig erſcheinen wenn man nicht wüßte daß Dr Boſſe
ſelbſt ſich noch während ſeiner Amtsführung zu einer erheblichen Ein
ſchränkung ſeines Erlaſſes genöthigt geſehen hat Weigerten ſich doch ver
ſchiedene Schulkollegien auf das Entſchiedenſte den Erlaß in ihren Bezirken
zu veröffentlichen da ſie die Aufrechterhaltung der Disziplin in den
Schulen andernfalls nicht verbürgen zu können erklärten Unter dieſen
Umſtänden kann es nicht überraſchen wenn jetzt der frühere Zuſtand auch
rechtlich wiederhergeſtellt wird Es geſchieht dies durch einen Erlaß des
Kultusminiſters Dr Studt der aber im Uebrigen keinen Zweifel daran
läßt daß er jede Ueberſchreitung der zuläſſigen Grenzen des Züchtigungs
rechtes unnachſichtlich zu ahnden entſchloſſen iſt

Ein Zuckerkartell ſoll nach dem Muſter des Spiritusringes
zu Stande gebracht werden Seine Ausſichten haben ſich in neuerer Zeit
weſentlich verbeſſert wenn folgende Mittheilung aus Breslau Beſtätigung
findet Jn der Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereins wurde feſtgeſtellt
daß 360 von 400 deutſchen Zuckerfabriken für das Zuckerkartell
ihre Unterſchrift gegeben haben Das Zuſtandekommen des Kartells
im laufenden Jahre ſei deshalb zu erwarten

Noch weitere Verhaftungen ſind laut Meldung aus
Solingen in den Kreiſen die in die Lennep Solinger Militär
befreiungsangelegenheit verwickelt ſind geſtern vorgenommen
worden Es handelt ſich faſt ausnahmslos um Söhne wohlhabender
amilien die in der e i es durchfielen und aus
cheu vor dem Dienſt als Gemeiner gegen hohe Summen Pillen zur

Senzune temporären Leidens für die Zeit der Muſterung ſich verſchafften
Die Militärbehörde revidirt auf viele Jahre zurück die Muſterungsrollen
W Entdeckung Schuldiger ſo daß noch zahlreiche Verhaftungen bevor

ehen

München 24 Januar Der Reichsanzeiger meldet die Er
nennung des Profeſſors an der hieſigen Univerſität Max v Petten
kofer zum ſtimmberechtigten Ritter des Ordens pourlemérite
für Wiſſenſchaften und Künſte

OeſterreichUngarn
Wien 24 Januar Die Lage in den Kohlenrevieren iſt

nahezu unverändert Kohlennoth macht ſich überall ſehr empfindlich
geltend Die Schulen der meiſten um Dur liegenden Orte ſind wegen
Kohlenmangels geſchloſſen Auf der Strecke Pilſen Fürth wurden im
Auftrage des Statthalters von Böhmen vierzig für Bayern beſtimmte
Waggons Kohlen beſchlagnahmt Die Pilſener Bezirksvertretung drahtete
an den Statthalter daß wenn keine Abhilfe gegen die Kohlennoth ge
ſchaffen werde es zu unberechenbaren Folgen für die Jnduſtrie
kommen könne auch die Bevölkerung Pilſens ſei hochgradig erregt Jn
Teplitz ſind die Kohlenpreiſe bereits aufs vierfache geſtiegen die Suppen
anſtalt und die Volksküche mußten geſchloſſen werden Aus Bruch ſind
30 Arbeiterfamilien nach Serbien ausgewandert Jn Möähriſch Oſtrau
ſcheint der Ausſtand ſeinen Höhepunkt erreicht zu haben insgeſammt feiern

koſtſpielig für uns gleichviel ob wir dort eine ſtändige Wohnung
nehmen oder uns in einem Gaſthof einquartieren Und dann
bedenke daß es unſere Pflicht iſt Urſula dem Verkehr mit
jungen Männern zu entziehen Der Wille ihrer Mutter der
ihr zu lieben und zu heirathen verbietet gleichviel aus welchem
Grunde muß uns heilig ſein

Aber Martin Urſula iſt noch nicht ſiebzehn Jahre alt
und denkt natürlich noch nicht entfernt an Liebe und Heirath
auch darf jener Wunſch der Verſtorbenen uns nicht veranlaſſen
ihr das Leben einer Nonne aufzuzwingen Nach der Stadt
zu überſiedeln iſt ſelbſtverſtändlich nicht ausführbar und wir
beide ſind ſo ſehr an unſere traute Einſamkeit gewöhnt daß
wir uns ſonſt nirgends wohl fühlen können doch weiß ich
Rath lieber Martin uns und den Mädchen zu helfen Cle
mentine Büren meine Jugendfreundin und Dir für die Rettung
ihres Sohnes aus Todesgefahr zu tiefſtem Danke verpflichtet
den irgendwie abtragen zu können das Ziel ihrer Sehnſucht
iſt hat mich ſchon ſo oft und neuerdings wieder gebeten ihr
unſere Töchter auf einige Wochen nach Hamburg zu ſchicken
Das Haus des Senators Büren iſt eines der angeſehenſten in
der alten Hanſaſtadt und Clementine fühlt ſich durch die Ab
reiſe ihres Sohnes den Geſchäfte nach Amerika führen ſo
vereinſamt daß ihr die jungen Mädchen nie willkommener
ſein können als in dieſem Augenblick All Deine Bedenken
zu zerſtreuen will ich Clementine von dem ſeltſamen Ver
mächtniß der Fremden die uns Urſula hinterließ Mittheilung
machen Clementine iſt eine kluge welterfahrene Frau die das
Mädchen am beſten vor dem zu bewahren verſtehen wird was
ihr nicht zu Theil werden darf Daß Urſula nicht unſere
Tochter iſt bleibe unſerem Liebling vorläufig noch immer ein
Veheimniß Sie wird früh genug erfahren daß ſie in fremdem
Boden wurzelt

Clementine Büren ging freudig auf den Vorſchlag Lilly s ein
Urſula war außer ſich vor Entzücken als Frau von Serben

20000 Arbeiter die Kohlenförderung bisher 2000 Wagen täglich iſt
unter die Hälfte geſunken Jm Revier befinden ſich drei Bataillone Fuß
truppen üeberall herrſcht jedoch vollkommene Ruhe wiewohl unausgeſetzt
Verſammlungen ſtattfinden

Frankreich
Paris 24 Januar In der Deputirtenkammer gab es heute

eine ſehr ſtürmiſche Kyung Der Abg Motte ſprach ſich ſehr
tadelnd über den Staats anwalt Bulot aus weil dieſer ohne Beweiſe
zu erbringen im Aſſumptioniſtenprozeß etwa 30 Abgeordnete namhaft
gemacht habe die von den Aſſumptioniſten unterſtützt worden ſein ſollten
Der Juſtizminiſter erwiderte Bulot habe nur Zeitungsartikel verleſen
Der Miniſter fügte hinzu die Karte des Abg BVernard ſei bei den
Aſſumptioniſten in Bordeaux aufgefunden worden Abgeordneter Bern ard
proteſtirte heftig gegen dieſe Behauptung und nannte den Miniſter und
und Bulot Lügner Bernard ward zur Ordnung gerufen Während
der Rede des Juſtizminiſters wurden auf der rechten und bei den
Nationaliſten ſtürmiſche Proteſtrufe laut Abgeordneter Laſies ward zur
Ordnung gerufen Mehrere Abgeordnete proteſtirten gegen das Vorgehen
Bulots Darauf ergriff Abg Bernard abermals das Wort und erging
ſich in heftigen Beſchimpfungen des Juſtizminiſters Es ward
mit großer Mehrheit beſchloſſen Bernard zeitwellig von den Sitzungen
auszuſchließen Bernard weigerte ſich den Saal zu verlaſſen Der
Präſident Deschanel unterbrach die Sitzung Hierauf betrat
eine Abtheilung Soldaten den Saal und geleitete Bernard
der dagegen proteſtirte hinaus Einige Nationaliſten riefen
Bernard während er die Wandelgänge paſſirte Beifall zu
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wies Juſtizminiſter Monis die gegen
ihn gerichteten Anſchuldigungen mit Entrüſtung zurück Gourd erklärte
man dürfe das Vorgehen Bulots nicht dulden und verlangte daß die
Anfrage in eine Interpellation umgewändelt werde mehrere andere von
Bulot namhaft gemachte Deputirte ſchloſſen ſich dem Verlangen an
Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau erklärte die auf der Tribüne vor
gebrachten Richtigſtellungen ſeien ſehr berechtigt jedoch müßten die Proteſte
an den Verfaſſer des betreffenden Artikels gerichtet werden und nicht an
den Beamten welcher denſelben verlas ohne die Verantwortung dafür zu
übernehmen Was eine Interpellation über die Frage anlange ſo müſſe
man den Ausgang des Äſſumptioniſtenprozeſſes abwarten Hierauf ward
die Angelegenheit mit 319 gegen 214 Stimmen auf einen Monat vertagt

In der heutigen Verhandlung des Prozeſſes gegen die Aſſump
tioniſten führte der Staatsanwalt aus daß das Verzeichniß der
Abgeordneten von denen er vorgeſtern mittheilte ſie verdankten ihre
Wahl der Unterſtützung durch die Aſſumptioniſten und ihrer Organe
nicht von ihm herrühre ſondern aus dem durch die Aſſumptioniſten z
leiteten Blatte ſtamme Der Staatsanwalt drückte ſeine Freude darüber
aus daß die Abgeordneten die er im Auge gehabt habe ſich dagegen
verwahrt hätten von Aſſumptioniſten unterſtützt worden zu ſein Die
Patres wurden vom Zuchtpolizeigericht zu je 16 Fres Geldbuße verur
theilt Außerdem ſprach der Gerichtshof die Auflöſung der Aſſump
tioniſtengeſellſchaft aus

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 24 Januar Vermuthlich entſcheidet ſich das Ge
ſchick von Ladyſmith wenn nicht der ganze Krieg Denn heute
früh wollten die Engländer den von den Buren beſetzt gehaltenen Spion
kop zu nehmen verſuchen Gelingt dieſer Verſuch dann haben die Eng
länder einen ſehr großen Vortheil errungen denn der Spionkop der den
Flügel der Burenſtellung gegenüber der Trichards Drift bildet und dieſe

tellung von den anderen Stellungen der Buren an der Potgieters Drift
trennt beherrſcht alle feindlichen Verſchanzungen Aber die Aufgabe der
Engländer iſt eine ſehr ſchwierige und wenn ſie gelingt ſo wird der
Erfolg mit großen Opfern an jungen Menſchenleben erkauft ſein denn
eine kahle von offenen Schluchten durchzogene Fläche trennt die Engländer
von dieſer Stellung auf der die Buren ſchweres Geſchütz in Poſition ge
bracht haben und auf der Cronje und Votha ſelbſt die Abwehr des
Angriffs leiten werden Viel Siegeszuverſicht kann man aus dem Tele
gramm Bullers an das Kriegsamt nicht herausleſen man gewinnt
daraus eher den Eindruck daß der General ſeine Landsleute auf
einen Mißerfolg vorbereiten will So ſcheint ſeine Meldung auch
hier verſtanden worden zu ſein wenigſtens ſpricht aus der nach
ſtehend wiedergegebenen Aeußerung der Times alles andere eher
als die Ueberzeugung von einem glücklichen Ausgang des heutigen Tages
Das Blatt bemerkt zu Bullers Nachricht der zufolge geſtern Abend die
Erſtürmung des Spionkop unternommen werden ſollte der Erfolg
dürfte entſcheidend ſein Aber die r des Verſuches ſei augen
ſcheinlich groß man müſſe das Ergebniß mit Muth und kaltem Blut
erwarten So lange dieſe Stellung nicht genommen iſt und
deren Vertheidiger nicht zerſprengt und aufgerieben ſind
könne der Erſatz von Ladyſmith nicht als geſichert betrachtet
werden Bis jetzt zeigt nichts an daß General Warren die Hauptſtellung
des Feindes erreicht hat oder mit ihm in mehr als ſieben Vorpoſten
ſtellungen ins Gefecht gekommen iſt Die Buren haben Zeit gewonnen
Mannſchaften Geſchütze Munition und Vorräthe nach ihrer Stellung
hinaufzuſchaffen

Aus dem Burenlager bei Ladyſmith ſind via Lourenzo Marques
Berichte über die Kämpfe am Tugela am Sonnabend eingetroffen
Dieſelben beſagen daß die Engländer mit mehr als 30000 Mann
und 40 Kanonen einen verzweifelten Verſuch machten die Höhen
am Tugela zu nehmen Die engliſche Artillerie habe dabei das ſtärkſte
Feuer entwickelt welches man im gegenwärtigen Kriege gehört habe Drei
mal hätten die engliſchen Regimenter die Anhöhen geſtürmt und jedesmal
ſeien ſie durch neue Truppen verſtärkt worden jedesmal aber ſei der An
griff durch die Buren unter Botha Burger und Lukas Meyer zu
rückgeſchlagen worden Botha und Cronje hätten die hohen Hügel be
ſetzt gehabt über welche die Straße nach Ladyſmith führt Die Hitze

mm

flog ihrer Mutter mit einem Freudenſchrei um den Hals ihr
Jubel verſtummte jedoch bald wieder

Du wirſt uns zu ſehr vermiſſen Mama ſagte ſie trau
rig Jch würde nicht froh ſein können wenn ich daran
ſpan wie Du Dich härmſt uns ſchon wieder entbehren zu
ollen

Nicht doch Kind lächelte Frau von Serben Jhr
ſollt ein wenig von der Welt ſehen und da ich Euch nicht in
die Geſellſchaft begleiten kann der ich mich vollſtändig entfremdet habe iſt es mir ein Troſt Euch unter dem Schute

meiner Freundin zu wiſſen
Noch beſſer als der Mutter gelang es Urſula Sidoniens

Bedenken zu beſiegen und es dauerte nicht lange ſo ſah
beide Mädchen mit gleicher Luſt dem Ausflug nach Hamburg
entgegen

Die Vorbereitungen zur Reiſe nahmen wenig Zeit in An
ſpruch Anfangs beabſichtigte Martin die Mädchen bis nach
Hamburg zu begleiten aber die Beſorniß um ſeine Frau die
ein wenig kränkelte beſtimmte ihn Sidonie und Urſula der
Obhut einer bewährten alten Kammerfrau anzuvertrauen

Bis nach Trieſt begleiteten Vater und Mutter ihre Kinder

Z Kapitel
Ein Liebestraum

Ein Telegramm hatte Clementine Büren von der Ankunft
ihrer jugendlichen Gäſte benachrichtigt Der Senator ſelbſt und
ſeine Gattin waren auf dem Bahnhof erſchienen ſie in Em
pfang zu nehmen

Vor einem palaſtartigen hellerleuchteten Gebäude hielt der
Lutſcher mit deſſen Gefährt die von der weiten Reiſe ermüdeten
Mädchen faſt traumhaft ſchnell die Stadt durchflogen hatten

Diener eilten herbei ihrer Herrſchaft und den jungen Damen
aus dem Wagen zu helfen

Auf der Treppe begegnete ihnen ein hochgewachſenes ſehr
von der empfangenen Einladung nach Hamburg ſprach Sidonie
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ſei die ſchrecklichſte geweſen welche man bisher erlebt habe Als das Feuer
der Mauſergewehre begann war die Luft ein förmliches Pandämonium
ſie war erfüllt mit dem Krachen der Lydditgeſchoſſe und dem Knattern der
LeemetfordSalven während der peitſchenknallartige Ton der Mauſer
gewehre auch beim Donnern der Maxims zu erkennen war Ein Feld
kornet wurde getödtet und die Generale entkamen nicht unverletzt Vil
joen wurde durch eine Lydditbombe betäubt erholte ſich aber wieder
Als der Kampf aufgehört hatte waren die engliſchen Ambulanzen ſehr
beſchäftigt Während dieſes zehnſtündigen Kampfes verſuchte die
Garniſon von Ladyſmith eine Demonſtration Die Vorpoſten der
Buren gaben aber Alarm und folglich blieb es um Ladyſmith ruhig Bei
Nacht feuerte die Beſatzung von Ladyſmith ein Dutzend blaue Raketen ab

Aus der großen Zahl der ſonſt vorliegenden Nachrichten verzeichnen
wir noch folgende Das Reuter ſche Bureau meldet aus Lourenzo
Marques von heute Eine von Seiten der Buren aus Pretoria kommende
Depeſche enthält nähere Einzelheiten über das Gefecht bei Oliviershoek
Danach erſetzten die Briten vier bis fünfmal ihre er
müdeten Soldaten durch friſche Mannſchaften Bei den Truppen
der Bnren herrſcht die zuverſichtlichſte Stimmung Die britiſchen
Truppen erlitten ſchwere Verluſte Kommandant Botha übernahm den
Oberbefehl über die Truppen auf dem Spionskop General Cronje wurde
anderwärts hingeſandt Jn dem engliſchen nördlichen Lager herrſcht
Verwirrung man ſah wie ſich die Truppen ziellos hin und her be
wegten Die Buren ſchreiben ſich den vollſtändigen Sieg zu Die
Armee Warrens erlitt derartige Verluſte daß ſie bis auf Weiteres
kampfunfähig iſt Aus Brüſſel wird berichtet Soweit zuverläſſige
Nachrichten vom Kriegsſchauplatz vorliegen miß lang der Verſuch Warrens
gegen das Centrum der Buren vorzudringen wobei die Armee Bullers in
eine gefährliche Lage gerieth Joubert erwartet einen neuen ver
zweifelten Angriff der Engländer ſcheitert auch dieſer ſo muß Buller
ſchleunigſt den Rückzug über den Tugela antreten Die Stellung
der Buren iſt ſehr günſtig

Gegenüber den amtlichen Dementis wird in politiſchen Kreiſen auf
das Beſtimmteſte verſichert daß Me Kinley ſowohl hier als auch
in Pretoria wenn auch nicht in offizieller Form die Friedens
vermittlungsaktion eingeleitet hat Das ſei auch die Urſache
daß das Kriegsamt beſchloſſen hat keine weiteren Truppen nach Süd
afrika zu ſenden Der Präſident Me Kinley hatte geſtern eine Unter
redung mit dem früheren Geſandten von Transagal White der offiziell
empfangen worden iſt

Der liberalunioniſtiſche Abgeordnete Courtney hielt vorgeſtern Abend
in Liskeard vor ſeinen Wählern eine Rede in der er den Burenkrieals ungerecht und unnöthig bezeichnete Vor einem Friebengſchiuß

müßte aber die Militärmacht Englands geltend gemacht werden Sobald
dies geſchehen ſollte der Frieden geſchloſſen werden der die politiſche
Unabhängigkeit der ſüdafrikaniſchen Republiken intact laſſe Allerdings
müßten die Transvaalforts geſchleift die Rüſtungen der Buren auf einen
natürlichen Maßſtab herabgeſetzt und das Stimmrecht auf fünfjähriger
Grundlage bewilligt werden Die Wählerverſammlung unterbrach Courtneys
Rede häufig durch Kundgebungen des Mißfallens Endlich das iſt
noch die allgemeine Ueberzeugung muß England doch ſiegen und dann
Vae Vietis

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 Januar
Luther Stiftung Dem Jahresberichte für 1899 des hieſigen

Zweigvereins ſowie des Hauptvereins der Luther Stiftung für die Re
gierungsbezirke Merſeburg und Erfurt entnehmen wir Folgendes Der
Zweigverein hatte nach Abzug der Verwaltungskoſten eine reine Einnahme
von 974 Mk Davon waren 582 Mk an den Haupt und Centralverein
abzuführen Einſchließlich des Vortrages aus voriger Rechnung ſtanden dem
Zweigverein 427 Mk zur freien Verfügung wovon an Erziehungsbeiträgen
bewilligt wurden an eine Pfarrerfamilie 75 Mk an vier Lehrerfamilien
325 Mk Der Hauptverein umfaßt 10 Zweigvereine mit ca 1470 Mit
gliedern Seine Geſammteinnahme betrug 1744 Mk wovon 192 Mk
an den Centralverein abzuführen waren Zur freien Verfügung des Vereins
ſtanden 1452 Mk wovon 6 Pfarrerfamilien 350 Mk und 19 Lehrer
familien 1050 Mk Erziehungsbeihilfen erhielten Außer dieſen Unter
ſtützungen ſind auf Antrag des Hauptvereins vom Centralvereine bewilligt
an 3 Pfarrerfamilien 300 Mk an eine Lehrerfamilie 100 Mk Die
Stiftung ſoll in lebendiger Wirkſamkeit das Andenken an den geſegneten
Mann wach halten welchem unſere Kirche die Rückkehr zu den Satzungen
des unverfälſchten Chriſtenthums verdankt ſie will dieſen Dank in einer
Form abtragen welcher in der Lehre und dem Leben Luthers ihre be
ſondere Rechtfertigung findet Die Hoffnung und das Streben der
Stiftung geht dahin in unabläſſiger Arbeit eine ähnliche Ausbreitung und
Wirkung zu erringen wie ſie dem Guſtav Adolſ Verein ſeit vielen Jahren
beſchieden iſt Der Vorſtand richtet deshalb auch in dieſem Jahre an alle
Freunde der Luther Stiftung die dringende Bitte ihr das bisher bewieſene
Wohlwollen auch künftig zu bewahren und durch Spendung von Gaben
und Werbung neuer Mitglieder zu bethätigen Diejenigen aber welche
unſeren Beſtrebungen bisher fern geſtanden haben bitten wir ihre Bei
hilfe zur Erreichung des oben näher bezeichneten Zweckes der Stiftung
nicht verſagen zu wollen

Stadttheater Auf das am n ſtattfindende einmalige Gaſt
ſpiel der Hofopernſängerin Elſe Breuer vom Hoftheater in Braun
ſchweig ſei nochmals hingewieſen Zur Aufführung gelangt die Oper

Lohengrin Frl Breuer ſteht als Elſa noch in beſter Erinnerung
beim hieſigen Publikum Frl Breuer verläßt in Kürze ihr derzeitigeß
Engagement um einem ehrenvollen Rufe an die Kgl Hofoper in München
Folge zu leiſten Das Gaſtſpiel iſt außer Farbenabonnement Für

onnabend iſt eine Feſtvorſtellung geplant und gelangen fünf Einakter
von Wichert Lauff Engel v Ompteda und Jacobowsky unter dem

ſich dann aber Frau Büren anſchloß und den Fremden den

Vortritt ließ
Jſt alles in Ordnung Dora fragte Frau von Büren

Urſula und Sidonie die Töchter meiner theuren Lilly bedürfen
zunächſt der Ruhe und eines ſtärkenden Mahles

Sei ohne Sorge Tantchen wir haben an alles gedacht
und jede nothwendige Vorkehrung getroffen erwiderte Dora
lächelnd aber ein höhniſcher Zug entſtellte ihr hübſches Geſicht
und ein kalter Blick aus ihren großen grauen Augen ſtimmte
wenig zu den höflichen Worten Es iſt wirklich ärgerlich
fügte ſie leiſe hinzu daß dieſe ländlichen Schönen uns gerade
jetzt mit ihrem Beſuch beläſtigen Jhre Anweſenheit wird mehr

als ſtörend ſein
Still Dora unterbrach Frau Büren ihre Nichte in ver

weiſendem Ton Du ſprichſt von den Kindern meiner theuer
ſten Freundin den Töchtern des Lebensretters meines Sohnes
und ich bin glücklich daß ſich mir die gewünſchte Gelegenheit
bietet ihnen etwas Liebes erweiſen zu können Die beiden
Mädchen ſind begreiflicherweiſe noch ſehr ſchüchtern und es wird
deshalb Deine Aufgabe ſein ihre Scheu zu beſiegen und ihnen
den Aufenthalt in unſerem Hauſe ſo angenehm wie möglich zu
machen Sie ſollen ſich ſo wohl bei uns fühlen wie unter
dem Dache ihrer Eltern

Der Ausdruck zorniger Verachtung in Dora Carlſens Ge
ſicht vertiefte ſich

Die Thüren des Vorſaales wurden geöffnet und helles
faſt blendendes Licht ſtrahlte ihnen entgegen Jetzt erſt be
merkte Dora wie wunderbar ſchön die beiden Fremden waren
die eine zart und weiß wie eine Lilie die andere wie eine
purpurglühende Centifolie

Während der Senator und ſeine Frau ſich um ihre Gäſte
bemühten ſie in die ihnen beſtimmten Gemächer geleiteten und
ſie nachdem ſie ſich ihrer Reiſegewänder entledigt hatten an
eine reichbeſetzte Tafel führten ſuchte Dora ihre verlorene

hübſches Mädchen das die Neuangekommenen freundlich begrüßte Faſſung wenWas wird Richard ſagen wenn er dieſe beiden märchen
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No 21 eikah eSammeltitel Das deutſche Jahrhundert zur erſtmaligen Auf
rungLhalia Theater Am Freitag gelangt der Schwank Buſch

und Reichenbach von Heinr Lee und Wilhelm Meyer Förſter zum
letzten Male zur Aufführung Als nächſte Novität iſt das 4aktige
Luſtſpiel Die Olympier von Paul Oskar Höcker in Vorbereitung

Kaiſers Geburtstag Aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers
bleiben die Dienſtſtellen der ſtädtiſchen Verwaltung des Gerichts der
Reichsbank c am Sonnabend von Mittags 12 Uhr ab geſchloſſen Bei
der Güterabfertigungsſtelle werden Frachtgüter nur bis 12 Uhr
Mittags angenommen der Eilgüterverkehr bleibt unbeſchränkt Auch
die Bankgeſchäfte ſchließen am Sonnabend bereits Mittags 12 Uhr Der
auf Sonnabend fallende Wochenmarkt wird bereits am Freitag abgehalten
Nachſtehend bringen wir eine zuſammenfaſſende Ueberſicht über die Ver
anſtaltungen zur Feier des Tages Die Kriegervereine haben am
Freitag Abends 8 Uhr in den Kaiſerfälen zur Vorfeier einen Feſt
kommers Die Kameraden werden erſucht ſich pünktlich einzufinden
Anzug dunkel Orden Ehreu und Vereinszeichen ſind anzulegen

Eintritt 10 Pf woſür ein Programm verabfolgt wird Die Damen der
Kameraden nehmen auf den Emporen Platz Die Hallenſer Finken
ſchaft hat Abends 8 Uhr Feſtkommers in der Tulpe Die Kapellen
der beiden hieſigen Regimenker haben am Freitag Abend ZapfenſtreichDie Kapelle der Sechsunddreißiger tritt vor der Kaſerne I an und
marſchirt mit klingendem Spiel durch die Reil und Bernuburgerſtraße
Mühlweg Friedrichſtraße Poſtſtraße und Leipzigerſtraße bis zum Riebeck
platz wo ſie mit der Artilleriekapelle die von der Artilleriekaſerne kommt
um 71 Uhr zuſammentrifft Beide Kapellen marſchiren nun vereinigt
durch die Leipzigerſtraße Markt gr Steinſtraße Martinsberg bis vor
die Wohnung des Herrn Generalleutnant v Renthe Fink wo einige
Muſikſtücke und zum Schluß der eigentliche Zapfenſtreich Gebet geſpielt
werden Am 27 Januar Morgens 7 Uhr veranſtalten beide Kapellen
wie am Neujahrstage großen Weckruf Zu gleicher Zeit werden die Glocken
ſämmtlicher Kirchen der Stadt den Tag mit feierlichem Geläute begrüßen

Vormittags von S Uhr ab bis zum Beginn des Feſtgottesdienſtes
für die Civilbehörden Vormittags 9 i Uhr in der Marktkirche Prediger
Profeſſor Schmidt ſpielt auf dem Altan des in gewohnter Weiſe
geſchmückten Rathhauſes eine Muſikkapelle patriotiſche Muſikſtücke
Die Univerſitätsfeier findet Vormittags 11 Uhr in der Aula ſtatt
Der Feſtgottesdienſt der Garniſon wird in der Glauchaiſchen Kirche
abgehalten Nach dem Gottesdienſte iſt um 11 Uhr auf dem Hall
markte Fußparade beider Regimenter welche von Herrn Generalleutnant
v Renthe Fink abgenommen und von Herrn Generalmajor v Tippels
kirch kommandirt wird Zur Beiwohnung der Parade ſind auch die
Spitzen der ſtaatlichen Behörden ſowie die Mitglieder beider ſtädtiſcher
Kollegien geladen 750 Krieger nehmen mit ihren Fahnen in der Thal
amtſtraße Da die Hallorenſtraße zum Anmarſch der beiden
Regimenter freigehalten werden muß und der Abmarſch eines Theiles der
Truppen über den Domplatz erfolgt ſo bleiben für Zuſchauer in der
Hauptſache nur der Bürgerſteig in der Thalamtſtraße und der Platz an
der Kirche frei Selbſtverſtändlich wird die Parade in dieſem Jahre
infolge der Garniſonverſtärkung ſich glänzender als früher geſtalten
es war aber mit Rückſicht auf die räumlichen Verhältniſſe
nicht möglich dem Publikum einen größeren Platz freizulaſſen Während
der Parade muß vorausſichtlich auf die Dauer von zwei
Stunden der Betrieb auf den beiden Stadtbahnlinien Hett
ſtedter Bahnhof Hauptbahnhof und Hettſtedter Bahnhof
Steinthor eingeſtellt werden Je nach den Umſtänden erfolgt die
Betriebseinſtellung von 11 Uhr Vormittags ab Sobald die Parade ihren
Anfang nimmt donnert eine Batterie welche auf dem hochgelegenen Acker
zwiſchen Pfännerhöhe und Südſtraße auffährt den Ehrenſalut von
101 Schuß Nachmittags 4 Uhr findet im Stadtſchützenhanuſe das
offizielle Feſtmahl ſtatt Abends werden die rathhäuslichen Gebäude
auf dem Markte illuminirt Die Garniſon hat Abends in verſchiedenen
Lokalen die üblichen Feſtlichkeiten und außerdem haben zahlreiche Vereine
Feiern

Von der Univerſität Die von der theologiſchen Fakultät für
die Zeit vom 12 Juli 1899 bis 12 Januar 1900 geſtellte wiſſenſchaftliche
Preisaufgabe hat zwei Bearbeitungen gefunden welche beide preisgekröntwerden konnten Herr stud theol Gruß Wermigeode erhielt den

Herr stud theol Willibald Auguſtin Rückenwaldau den 2 Preis
Von den beiden Bearbeitungen der homiletiſchen Preisaufgabe konnte nur
der des Herrn stud theol Paul Günther aus Halle der Preis zu
erkannt werden

BVen Dauies Concert Dem berühmten engliſchen Tenor Herrn
Ben Davies wurden in Wien beſondere Ovationen dargebracht Die
Kronprinzeſſin Stephanie hat ihm einen überaus werthvollen aus Brillanten
und Rubinen beſtehenden Vorſteckknopf als beſondere Auszeichnung über
reicht und ihn veranlaßt am 1 Februar noch ein zweites Mal in Wien
aufzutreten

Naturheilverein Sanitas Der Vortragsabend in Packungen
und Verbänden findet heute Donnerstag Abends S Uhr im oberen
Saale des Reichshofes ſtatt Eintritt frei

Der Verein ehem Grenadiere veranſtaltet am Sonnabend den
27 Januar in den Kaiſerſälen kleiner Saal aus Anlaß des Geburts
tages des Kaiſers eine Feier zu welcher Freunde und Gönner des Vereins
ſowie dem Verein noch nicht angehörende ehemalige Grenadiere will
kommen ſind

Einen Familienabend zur Kaiſergeburtstagsſeier gedenkt der
Jugendverein der Neumarktsgemeinde Mittwoch den 31 d M Abends 8 Uhr
im Weißbierſalon abzuhalten Derſelbe wird ausgefüllt durch Männer
quartett Bläſerchor einen Vortrag Unſer Kaiſer unter ſeinen Soldaten
eine Aufführung Weihnachten vor Paris und vieles Andere Schon
jetzt ſei hierauf aufmerkſam gemacht Programm 10 Pfg

Verſammlung Morgen Freitag den 26 Jannar findet Abends
8 11 Uhr Schillerſtraße 59 I eine Verſammlung junger Männer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der Paulusgemeinde ſtatt Thema Der Spiritismus Freir
gemüthliche Diskuſſion Junge Männer von 18 Jahren an auch ver
heirathete und ältere ſind willkommen Gegner des Chriſtenthums
die freundlich diskutiren wollen eingeladen

Wohlthätigkeits Vorſtellung Der dramatiſche Verein
Othello hier veranſtaltet am Mittwoch den 14 Februar im Neuen

Theater eine Wohlthätigkeits Vorſtelluug mit anſchließendem Ball deren
Reinertrag zum Beſten armer Halleſcher Konfirmanden verwendet werden
ſoll Zur Aufführung gelangt Die Lieder des Muſikanten Volksſtück
mit Geſang in 5 Akten von Rudolf Kneiſel Eintrittskarten ſind vom
29 d Mts an im Vorverkauf zu haben bei Steinbrecher Jasper und
Köhler K Pögzſch Cigarrengeſchäfte ſowie bei den Herren Kopſch Schmeer
ſtraße 6 Friſeur Walter Geiſtſtraße 43 Reſtauratenr Laerm Friedrich
ſtraße 23 Reſtauratenr Henſel Ludwig Wuchererſtraße 59

Preisausſchreiben Der Club Deutſcher Geflügelzüchter hat ein
Preisausſchreiben in Höhe von 100 Mk für die Herſtelüung leichter und
dauerhafter Eierverſandkiſten erlaſſen Die Verſaudkiſten ſollen 60 oder
64 Stück Eier enthalten und mit dem Jnhalte nicht über das Gewicht
eines Fünfkilopacketes hinausgehen Als Schlußtermin der Anlieferung
von Verſandkiſten iſt der 15 Februar 1900 feſtgeſetzt Nach Eingang
der Kiſten an die Geſchäftsſtelle des Klubs Berlin Potsdamerſtraße 82b
werden dieſelben auf ihre Haltbarkeit geprüft Der Preis von 100 Mk
n zur Auszahlung an denjenigen Lieferanten welcher die beſte und

praktiſchſte Verſandkiſte liefert Die bisher im Handel ohne jegliche Ver
beſſerung eingeführten Verſandkiſten können an der Preisbewerbung nicht
theilnehmen

Poſtpacketverkehr nach den deutſchen Kolonien e Vom
1 Februar ab werden für Poſtpackete nach den Schutzgebieten Deutſch
Neuguinea Dentſch Oſtafrika Deutſch Südweſtafrika Kiautſchon nach
den deutſchen Poſtanſtalten in Apia Shanghai Tientſin und nach einer
Anzahl überſeeiſcher Länder Ceylon China Japan Niederländiſch
Jndien Perſien Straits Settlements Südafrikaniſche Republik zwei
Portoſtufen für Poſipackete bis 1 kg und für ſolche über 1 bis 5 kg
nach Perſien und der Südafrikaniſchen Republik über 1 bis 3 Kg unter

r der deutſchen Seebeförderungsgebühren eingeführt Das
Porto ermäßigt ſich für Poſtpackete bis 1 kg um 1,60 Mk für ſolche
über 1 kg um 80 Pf Ueber das Nähere ertheilen die Poſtanſtalten auf
Wunſch Auskunft

Die Deutſche Anthropologen Geſellſchaft hat bekanntlich im
i Herbſt bei ihrer Verſammlung in Lindau als Verſammlungsort
füt 1900 unſere Stadt gewählt Auf eine Unterſtützung ſeitens der ſtaat
lichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie der thatbereiten Mitarbeit der wiſſen
ſchaftlichen Vereine und der Bürgerſchaft darf mit Sicherheit gerechnet

werden Soviel bisher bekannt wird die Verſammlung zu der zahl
reiche Beſucher aus allen Gauen Deutſchlands und der Nachbarländer er
ſcheinen werden im Anfang des Monats Auguſt hier tagen voraus
ſichtlich unter Vorſitz des Herrn Geheimrath Profeſſor Dr Virchow
Berlin Die örtliche Geſchäftsleitung iſt ſeitens der Deutſchen Anthro
pologen Geſellſchaft dem Direktor des hieſigen Provinzial Muſeums
Herrn Major a D Dr Foertſch übertragen zu deſſen Vertretung die
Herren Prof Dr Luedecke und Dr Schmid Monnard in einer erſten
Vorbeſprechung über die vorbereitenden Schritte für die Durchführung der
aus Anlaß der Verſammlung ſtattfindenden Veranſtaltungen zu welcher
von den Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes eine Anzahl hieſiger Bürger
eingeladen worden waren ſich bereit erklärten Es fand in dieſer Ver
ſammlung zunächſt eine Erörterung über die allgemeine Geſtaltung des
Verſammlungsprogramms das neben den wiſſenſchaftlichen Sitzungen auch
geſellige Veranſtaltungen und einen Ausflug nach Naumburg und Frey
burg oder nach dem Kyffhäuſer umfaſſen wird ſtatt

Diebſtahl Jm Laufe des geſtrigen Vormittags wurde aus einer
Mädchenkammer des Hauſes Giebichenſtein Auguſtſtraße 63 deren Schloß
gewaltſam erbrochen worden iſt ein halbſeidenes rothes Kleid mit weiß
gelbem Einſatz und rother Schnureinfaſſung eine graue Blouſe mit blauer
Schnur eine Broſche Medaillon mit Kleeblatteinſatz ſowie ein Paar
noch ziemlich neue hohe Knopfſtiefel mit dazu paſſenden Gummiſchuhen
geſtohlen Man glaubt dem Diebe auf der Spur zu ſein Vor Ankauf
der Sachen wird gewarnt

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag um 5 Uhr 50 Min
behufs Beſeitigung eines Schornſteinbrandes nach Jacobſtraße 42 gerufen

r einer Thätigkeit von 40 Minuten kehrte die Wehr in das Depot
zurück

Zuſammenftofz Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr ſtieß der Motor
wagen Nr 14 der Stadtbahn auf der Merſeburger Chauſſee mit einem
Laſtgeſchirr des Steinſetzmeiſters Reinitz zuſammen Am Motorwagen
wurde die Bremsſpindel verbogen und das Perronſchild zertrümmert
Perſonen wurden nicht verletzt
ermittelt werden

Ein Wafferrohrbruch fand geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr vor
dem Grundſtück Leipzigerſtraße 42 ſtatt

Wen die Schuld trifft konnte noch nicht

Fleisch Extract
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft

und Wohlgeschmack die Iäiebig sehen Extracte
und ist in allen besseren Drogen Delicatessen

und Colonialwaaren Handlungen zu haben

General Depot Düben Herrmann Halle a S

ſchönen Mädchen ſieht murmelte ſie Mein Gott wie un
glücklich wäre ich wenn er der einen oder der anderen ſein
Herz ſchenkte Wie unvorſichtig von meiner klugen Tante
mir zwei ſo gefährliche Nebenbuhlerinnen in s Haus zu bringen
ehe ich ſeiner Liebe ſicher bin

Eine Stunde ſpäter ſaß ſie in dem von Blumenduft durch
hauchten Boudoir das Sidonie und Urſula gemeinſam bewohnten
und die drei Mädchen plauderten ſo vergnügt und ſo herzlich
miteinander als wären ſie langjährige Freundinnen

Ehe Richard aus Amerika zurückgekehrt iſt ſind die beiden
längſt wieder in ihrem Zauberſchloß am Meere hatte Dora
ſich getröſtetWie ein paradieſiſcher Traum war Urſula und Sidonie die

erſte Woche im Hauſe des Senators verſtrichen als Dora
ihnen ſchmerzbewegt mittheilte ſie müſſe abreiſen um an das
Sterbebett einer nahen Verwandten zu eilen Zwei Tage da
rauf kam Sidonie athemlos in ihr Zimmer um ihrer Schweſter
die überraſchende Mittheilung von der plötzlichen Rückkehr
Richard Bürens aus Amerika zu bringen

Haſt Du ihn ſchon geſehen Siddy fragte ſie neugierig
Jſt er hübſch

Ach ja er macht den Eindruck eines ſehr guten Menſchen

Eine prächtige Auskunft lachte Urſula Was ich zu
wiſſen wünſche iſt ob er blond oder dunkelhaarig ob er einem
Richard III oder einem Romeo gleicht Jſt er groß oder klein
ſchlank oder unterſetzt klug oder dumm

Ach dumm iſt er zweifellos nicht erklärte Sidonie ent
ſchieden Jch ſah ihn nur einen einzigen Augenblick im Vor
zimmer und bemerkte im flüchtigen Vorübergehen eine hohe
breitſchultrige Geſtalt und ein ctwas hochmüthiges Geſicht
deſſen vornehmſter Reiz die großen dunklen Augen ſind Haarund Schnurrbart ſind gleichſalls dunkel Er ſcheint ungefähr

ſechsundzwanzig Jahre alt zu ſein
Nun bei Deinem Küchtigen Vorübergleiten haſt Du alles

recht genau geſehen Siddy Jch vermuthe wir werden dem
jungen Herrn beim Frühſtück vorgeſtellt werden

Als die beiden Schweſtern das Speiſezimmer betraten kam
ihnen Frau Büren mit glückſeligem Lächeln entgegen Jn
ihren Augen ſchimmerten Freudenthränen

Mir wurde heute eine angenehme Ueberraſchung zu Theil
meine Lieben rief ſie Mein Sohn Richard iſt dieſen Morgen
unerwartet von ſeiner überſeeiſchen Reiſe heimgekehrt Erlaubt
daß ich ihn Euch vorſtelle

Ein hübſcher junger Mann näherte ſich ihnen
Weder Urſula noch Sidonie vermochte ſich jemals zu er

innern was bei dieſer Gelegenheit geſprochen wurde
Sidoniens Geſicht war wie in Gluth getaucht als er ſich

vor ihr verneigte Urſula war erblaßt und ihre großen dunklen
leuchtenden Augen hingen wie gebannt an ſeinem Geſicht

4 Kapitel
Eiferſucht

Richard Büren glaubte noch niemals ſo wunderbar ſchöne
Mädchen geſehen zu haben Sidonie ſchien ihm das ſüßeſte
und lieblichſte Geſchöpf auf dem Erdenrund aber die dunkle
glühende tropiſche Schönheit Urſula s blendete ihn

Wie denkſt Du über des Senators Sohn Siddy forſchte
Urſula als die beiden Mädchen allein waren Jſt er nicht
eine vornehme Erſcheinung Gefällt er Dir nicht außerordent

lich
Er iſt ſehr angenehm entgegnete Sidonie verlegen er

röthend Ein Urtheil werde ich mir erſt bilden können wenn
ich ihn länger und beſſer kenne

Welch eine ſeltſame kalte Natur Du haſt rief Urſula
ungeduldig Für mich iſt der erſte Eindruck entſcheidend
ſchon im erſten Augenblick weiß ich ob ich eine Perſon lieben
oder haſſen werde

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 24 Januar Weißenfels Oberp 2,62
25 Januar Halle unterhalb 4 1,98 Trotha 2,16 24 Ja
nuar Bernburg 73 Calbe Unterpegel 4 1,30 Oberpegel
4 1,70 Dresden 0,62 Magdeburg 1,40

26 Januar Seite s
Celegramme und letzte Hachrichten

seh Leipzig 25 Januar Privatmeldung Jnfolge drohender
Kohlennoth iſt ſeit geſtern der Güterzugsverkehr auf den
ſächſiſchen Staatsbahnen eingeſchränkt Auf der Durchgangs
linie Pirna Bodenbach iſt geſtern der größte Theil der Güterzüge
wegen Mangels an Kohlenzufuhr ausgeblieben Die Stadtver
waltung von Pirna wird heute den Verkauf von Coaks aus der
Gasanſtalt an Private unterſagen Aus ſämmtlichen Jnduſtrie
ſtädten Sachſens laufen bereits Meldungen über drohenden Kohlen
mangel ein da die ſächſiſchen Gruben plötzlich den Maſſenbedarf nicht
aufbringen können

Die Kaiſerin Mutter verſtorben
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Dresden 25 Januar Wolff s Bur Die Herzogin
Friedrich von Schleswig Holſtein iſt heute früh 11
Uhr verſchieden

München 25 Januar Meldung des B Auf einer
Redoute im Kreuzbräu erſchoß geſtern der Buchhändler Mar Lohner
aus Thun im Canton Bern den Artiſten Carl Strembel aus Erfurt
angeblich wegen Meinungsverſchiedenheit über den Burenkrieg Strembel
war ſofort todt Lohner wurde vom Ballpublikum halb gelyncht

Madrid 25 Januar Meldung des B Hier traf
geſtern die Nachricht von dem Tode der Wittwe des Marſchalls
Bazaine in Mexiko ein Frau Bazaine lebte in Madrid bis ihr Gatte
ſtarb worauf ſie ihren Wohnſitz nach ihrer Vaterſtadt Mexiko verlegte
Sie war in der hieſigen Geſellſchaft geſchätzt und beliebt Ein Sohn
Bazaines iſt Offizier im ſpaniſchen Heer

London 25 Januar Wolff s Bur Der Daily Mail wird
aus Lourenzo Marquez vom 24 d M gemeldet Allen Paſſagieren
deren Reiſeziel Transvaal iſt wurde von der portugieſiſchen Re
gierung die Erlaubniß zur Abreiſe verweigert

London 25 Januar Wolfſ s Bur Der Times wird aus
Spearmans Camp von vorgeſtern gemeldet Das Feuer dauerte den
ganzen Tag an Den Engländern iſt es nicht gelungen weiter
vorzurücken Die Buren haben mehr Geſchütze und ſind nachdem ſie
die von ihnen beſetzten Höhen befeſtigt zum Kampf gerüſtet von faſt
un abſehbarer Dauer

London 25 Januar Wolff s Bur Der Times wird aus
Modder River vom 23 d Mts gemeldet Die Berichte aller
Deſerteure ſtimmen darin überein daß die Stellung der Buren
bei Maggersfontein unhaltbar ſei veranlaßt durch den ungünſtigen
Geſundheitszuſtand im Lager durch Typhus und Mangel an Gemüſe wie

überhaupt durch Mangel an allen Lebensmitteln mit Ausnahme
von Fleiſch welches im Ueberfluß vorhanden Der Geſundheitszuſtand im
britiſchen Loger iſt zufriedenſtellend obgleich der Boden durch das lange

Lager erſchöpft ſei

London 25 Januar Reut Bur
wird aus Spearmans Camp gemeldet
Gewehrfeuer ſo heftig als je Die Buren gaben Creſt Kopje auf das
die britiſche Jnfanterie beſetzte Die Buren ſuchten hinter einem Stein
wall Zuflucht in dieſer Stellung hielten ſie Stunden lang aus Nach
mittags ſah man ſie in vollem Rückzuge ſie liefen durch eine Schlucht
während die britiſche Artillerie ſie mit Schrapnels und Lyddite Granaten
überſchüttete Die britiſchen Truppen nahmen in der durch einen Stein
wall gebildeten Deckung Stellung

London 25 Januar Wolfs Bur Das Kriegsgericht ver
öffentlicht eine Depeſche aus Spearmans Camp von Mittwoch den
24 Januar Die Truppen des Generals Warren beſetzten Dienstag
Nacht den Spionkop überraſchten die kleine Buren Abtheilung welche
floh Der Spionkop wurde den ganzen Mittwoch über von den Eng

ändern beſetzt gehalten trotz der heftigen Angriffe und des beſonders
großen Schaden bringenden Granatenfeuers General Warren be
fürchtet große Verluſt e Der General Woodgote iſt gefährlich ver
wundet General Warren glaubt er habe die Stellung des Fein deg
unhaltbar gemacht Seine Truppen ſind in ausgezeichneter Verfaſſung

Vom vorgeſtrigen Abend
Heute zu früher Stunde rollte das

Kathreiner s Malzkaffee
besitzt in hohem Grade das Aroma des Bohnenkafſees
Er ist daher ein wirklich geschmackverbessernder Zusatz

und jedenfalls der beste Ersatz für Bohnenkaflee

g 2 en eWVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 26 Januar 1900

Fortdanernd veränderliches warmes und windiges Wettesd
mit Neigung zu Regenſchauern

r

e e



Selte 4 Freitag
WeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Milchtöpfe 5 8 10 2 18 Pets
Milchtöpfe grösser 25 30 35 45 Ptg
Kaffeekannen 45 60 85 tg
Tassen 22 35 40 50 t
Speiseteller azeh 8 Ptg

Butterdosen 25 35 t
Zuckerschalen 9 35 t
Compotschalen 8 10 20 25 50 vt
Compotschüsseln 28 45 60 t
Compotteller 7 15 20 25 tg

Heisg

Speiseteller 5 6 7 8 t
Speiseteller gerippt 8 Ptg
Waschbecken 36 pt
Nachtgeschirre 25 t

a

Halle a h Leipzigerstrasse 90

Besonders billiges Angebot

Porzellan
Ein grosser Posten weisses Porzellan zu sehr billigen Preisen

G Ia s

Stfeingut

Beſtellung

Speiseteller tiet 8 t
Kuchenteller vont 50 85 100 t
Sahnentöpfchen 5 8 0 v
Zahnstocherbehälter 25 40 50 t

ntwurf
Käseglocken gross mit Teller 50 Pfg

Weingläser 19 30 45 50 rig
Schnapsgläser 8 10 25 30 t

26 Januar

Seidenhaus G Schwarzzenberger r Steinstrasse 88
ren Keuhoiten für Blusen besoncdlers preiswerth

Pöbeſ cransporte
von oder nach allen Plätzen von Wohnung zu Wohnung übernehmen

Zülimannm Loren
Am Güterbahnhof 1 und Landsbergerſtraße 65

Fernſprecher Nr 55
NB Um allen Wünſchen gerecht zu werden bitten wir um rechtzeitige

heschäfts Uebernahme
Am heutigen Tage übernahm ich das ſeit faſt 80 Jahren unter der Firma

Gustav Knöchel zu Halle betriebene Tiefbau Ge ſch äft meines

Vaters des Steinſetzmeiſters G Knöchel Neben dem
Steinsetzer und Asphaltgesehäft

Kanalisationen Strassen Erd Zetonbauken

Meliorationen und Wasserbauarbeiten
zur Ausführung übernehmen

Der Beſuch des Technikums Strelitz das Studium auf der Königl Tech
niſchen Hochſchule zu Stuttgart meine Praxis und Thätigkeit als 1 Jngenieur
der Stadtbanämter Saarlonis u Vonn a Rh ſetzen mich in den Stand allen
an mich geſtellten techniſchen Anforderungen zu genügen

Mein Beſtreben ſoll es ſein das Vertrauen der hohen Behörden der Herren
Baumeiſter und Privaten zu erhalten und durch ſachgemäße Ausführung von über
tragenen Tiefbauarbeiten möglichſt zu erweitern

Fernruf 1347Halle a S Schillerſtr 45 den 24 Januar 1900

Herm IKmöchel Bau gngenieurTiefbaugeſchäft Halle a S

Nr 21

Ausführung

Wassergläser 8 10 t
Bierbecher 9 10 15 40 t
Bierbecher mit Goldrand 9 Pfg

Zwiebelmuster

Speiseteller 14 16 t
Kaffeekannen 45 60 85 etg
Salatschüsseln Satz à 6 Stuex 35 Pfg

Bratenteller 18 45 g

Ca 50 billiger
als gute Uatnrbuttker iſt

Viel 10
ar

der et Faberane en Reiten M ihre en

Bei dem jeteigen hohen
Stand der Naturbitterpreise
besonders beachtenswerth

J sehmilzt bräunt sehmeckt

wie beste Haturbutter

ohne zu spritzen
Hergestellt nach paten

tirten Verfahren aus

z F t Verndung m chemBigelb und pasteuri
eiten Süsorakm

Name geschützt Ueberall zu haben
R Man verlange ausdrieklieh Marke Vitello In Ortginalpeckung V

wagen Van den Bergh s Marg Gesel sch w 6 H Cleve

du iſt

mit Vanillegufz und

Apfel Mohn u

S Tortenausſchnitte

flaeſtliegenò

Lie beste FederPuklegeſte Dre

Aug Ne Lepuig

Dehateſe

ſind

Karl Koeh ſche
Pfannkuchen unch

Karkoffelkringel

füllungen eigener Fabrikation

Ferner Schleſiſcher c e e evon feinſter Sahnenbutter feinſte Berlineru Halleſche Rapftuche gä
Echt Koch ſchen Matzßuchen

nach Dresdner Art vanillirt an Wohlge
ſchmack unübertroffen

I Dſowie eine große Auswahl geſchmackvoller RR I fauiclier s

gebäcke empfiehlt täglich friſch

Karl Koch Herrenstr
Fauſpreha 531

Die e Contfobiücer

a

z e

den feinſten Frucht

e ee
e8 Künstl Zähne

Plomhbiren Reparat ete e

Kartoffelkuchen

Deſſert u Kaffee Leipzigerstr 33 IISeoeeeceooseoceooes Poisto
Nur 10 MlIark

frachtfrei jeder Rahnstation
kosten 50 Mtr 1 AMtr breites
bestes verzinktes Drahtgefiecht zur An

for h von n Frisch

l kbore

u Mieganern Man verlange
reisl Nr 18 über alle Sorten Geflecht
Stachel u Spalierdraht nebst Gebrauchs
anleitun e und Empfehlungen gratis von

J Rustein Ruhrort a Rherstr 22

Halle Leipzigerstrasse 7071
Gelenk Erkrankungen Lähmnngen Rüchenmarks

CorſetsTelephon 813
Sprechzeit 8 10 38

Orthopädisches Institut
Behandlung von Rückgrats und Glieder Verkrümmungen

Maſſage Kuren orthopädiſch gymnaſtiſche Kurſe nach Sohreber S
schlldbach Anfertigung von Schienen und orthopädiſchen

Dr GOppenhef

naturgetrenn gänzl ſchmerzl
Reparaturen u Umänderungen

ſofort Billig
l

Zahnziehen Seerlh
Plomhben Gold Emaille
Dr chir dent et Kern

a d 2Geiſtſtr 21 Auf W y 1
Eqhmnt m Aſchefuhren werden ſchnell
u billig abgefahren Kl Märkerſtr 3

Affektionen

o rR O J

S S a e e e

Sehr süsse saftige

e Günstige Gelegenheit zum Fahrrad Einkauf

e nene Bis 1 Februar verkaufen wirSahrrer u Hnbensrrrite unter Selbſtkoſtenpreis
120 M

Halbrenner nnaſſig 135
160

M ettenloſe Fahrräder zeit 200Ernst S c u m m
S e e J 7u

Pr TourenRäder Kurt

t DamenLuxusRäder

Friseh eingetroffen
empfehlen zu billigsten Preisen

junge VFasanen u Hennen
i Prachtvolle Franz Ponlarden Waldscehnepfenh Perlihüihner Schnee u Haselhühner Birkhühue

Steyr Capaunen Hähnchen Suppenhühner u Enten e
Vngar Puter und Hennen

Kopfsalat Artischoken Endivien Gurken
I kraehtvolle frische Ananas 2 gehr bilg

h Teltower Rübchen Maronen Sauerkraut Oiltronen
Feigen Datteln Traubrosinen Schalmandeln e

Französ Catharinenpflaumen Pd v 50 Pfg an
Getrock Ia Aprikosen Prünellen Birnen

BRingàäpfel
Gemüse und Früchte Conserven

bekannt feinste Qualitäten ausserordentlich billig
Bei Mehrnbuahme Rabatt

Dtzd 60 Pf 75 Pf I MKKanze und halbe Kisten billigst
empfehlenroite Broskowski
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